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Durch eine ähnliche Schlufsfolge beweift man

dafs auch keine Linie welche kleiner als AE ift, dii

richtige vierte Proportionalgröfse fein kann.

Nothwendig mufs diefes alfo AE lelbft fevH. .

. Wie fich demnach auch in zreey Rechtecken-M §i

eben Hüben die Grundlinien verhalten , immer findiKnB

chenr 'dume ABCD , AEFD den Grundlinien AB, AE

portional,

Fo l g erungi . Gleich hohe Rechtecke über in»

menfurabele Grundlinien befchreiben , lind folgil

ebenfalls incommenfurabel , indem ihr Verliä

* IT, A, gleichf alls irrational ill *.
19. a,

Folgerung 2. Zivey grade Linien AG: CB verhib

Jich ßets wie das Quadrat der einen , zum Rechteckm

beyden, alfo wie Qdrat AC : Rechteck ausAC , CBod«

wie Rechteck aus AC , CB : Qdrat CB , ( Eukl. X.J?

Lemma ) . Auch verhalten fie fich wie Rechtecl

AB , AC : Rechteck AB , CB ( Euklid X. 33 ) ]

[Anmerkung . Der Beweis diefes dritten Lehrte « IWj
in allem mit dem Beweis des soften Lehrlatzes irti Zwcyttc»

che uberein. Einige Bemerkungen über diele Beweis«: m

man dort in Zufatz I. ]

LEHRSATZ 4.

Fig. 10. ttächenr'dnme zwei/er Rechtecke AB®
AEGF verhalten fich zu einander wie die?r0

aus der Grundlinie eines jeden in dejjen.Biht>.(*

es iß allgemein
ABCD: AEGF =* ABX AD : AE XAF.
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[Man lege beyde Rechtecke fo an einander , dafs

iie einen Winkelpunkt A gemein : haben , zugleich

swey ihrer Seiten AB , AE eine grade Linie bilden,

and die beyden Rechtecke lieh auf entgegengeferzten

Seiten diefer Linie befinden . Da dann AD , AF auf

üemfelben Funkte einer graden Linie fenkrecht ftehn,

fo liegen auch fie in grader Linie . *] Verlängert man »I.i .z .t

die Seiten' CD , GE bis zu ihrem Durchfchnittspunkt

H, fo entflieht ein Rechteck AEHD , welches mit je¬

dem der gegebnen Rechtecke zwifchen denfelben Pa-

taiielkn CH , BE und DF , HG liegt * , mit ihnen -H.A.«

alfo eineiiey Höhe hat * , und deffen Flächenraum * 2 . 3.

lieh deshalb zu den Flächenräumen jener Rechtecke,

wie die Grundlinien EA , AB und DA , AF verhalten *, * 5.
oder

ABCD : AEHD = AB : AE
AEHD : AEGF = AD : AF.

Seht man diefe beyden Proportionen zufammen * , fo *V, 4.3.

«hält man , da aus den beyden erften Produkten der

Zahlausdruck des Rechtecks AE HD als gemeinfehaft-
ücherFactor hinausfällt,

ABCD : AEGF = AB X AD : AE x AF * * E- 6-

[Alfo find die Flächenräume je zweyer Rechtecke
wn Produkten aus ihren Grundlinien in ihren Höhen

proportional'*, oder , was daffelbe fagt , das Verh'älttiijs * E. 6-

i*t Hkhenr 'dume iß aus dem Verhältnifs der Grundlinien

Md aus dem Verk 'ältnifs der Hoben beyder Rechtecke zu-

fnimmgcfctzt* .] • V. 4.

[Folgerung i . Haben die beyden Rechtecke ABCD,
AEGF gleichen Inkalt , fo ftehn fie im Verhältnifs der
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Gleichheit . Folglich müden , die Produkte aus den
beyden Seiten , woraus fie befchrieben find , d, Ii. &

* E. 6. Produkte aus den Zahlausdrücken dtefer Seiten *) eben¬
falls im Verhäitnifs der Gleichheit Hehn , oder es mifs
AB xAD = AE X AF leyn , daher zwifchen diefra
Zalüausdrücken ftets folgende Proportion befleht

*V-l -y AB : AE = AF : AD *.
Die Seit/ » zweyer Rechtecke von gleichem Inhalt fd

E' 7- mithin jlets verkehrt proportional * ♦

Sind umgekehrt ziveyer Rechtecke Seite» , verkibt
* E. 7. proportional * , fo find ihre Flächenräume .gleich. Denn

verhält (ich AB : AE = AF : AD , fo find die Prodi
* E. 6. te AB X AD und AE X AF gleich * , daher auch dieVi 3. ß.

Flächenraüine beyder Rechtecke , welche dem Lehrfatt
„ 2.u folge , in demlelbenVerhältniffe wie diefe Produkte

ftehn , gleich feyn muffen,

Hat man alfo vier proportionale Linien , fo iß ä//<»«1
das Rechleck aus den mittlem dem Rechteck aus den hfuti
gleich. ]

Jtig. 11. [Folgerung 2. Sind die Linien AB , CD, EF|
GH , undfo auch die Linien AK , CL, EM , GN, «»»■
einander proportional , fo find auch die Rechtecke propt»
ttal , welche man aus den erßen , ziueyten dritten uniW'
tcn diefer Linien hefchreiht , oder

Recht/;. AB\ AK, : Rechtk. CD , CL — Recbtk,
EF , EM t Rechtk . GH , GN.

Denn aus der Zufamtnenfetzung der beyden gl'
gebnen Proportionen folgt , dafs dann auch die Pro¬
dukte aus den elften , zweyten , dritten , vierten di*
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proportionalen Linien * , proportional find , oder dafs * ? • ***

fch verhält AB x AK : CD X CL = EF X EM : GH X

GN*. Nun aber ift nach unferm Lehrfafz das edlere *v <4.£.

Verhäitnifs diefer Produkte , dem Verhältnifs des In¬

halts der Rechtecke , die aus den Linien in ihnen be"

fchrieben find , gleich , (Rechteck aus AB, AK : Recht¬

eck aus CD , CL ) . Eben fo ift das zweyte Verhältnifs

tiefer Produkte dem Verhältnifs der Rechtecke gleich,

die aus den Linien in ihnen befchrieben find (Rechteck

ausEF, EM : Rechteck aus GH , GN ) . Da nun bey-

de Verhäitnifse jener Produkte gleich find , fo find es

auch die Verhä'ltniffe diefer Rechtecke , und . dieje vier

Rechtecke ßiul proportional.

lusbejbndere find alfo die Quadrate vier proportiona-

hr Linien proportional , z. B. in unferm Fall (q . AK : q

CL= q. EM : q . GN .) Denn find die Seiten der vier

Quadrate proportional , fo find es auch immer ihre

Grundlinien und Höhen *. * % +<

Die Wahrheit diefer Sätze erhellt unmittelbar

auch daraus , dafs unferm Lehrfatx zu Folge das Ver¬

hältnifs der Flächenräume von Rechtecken aus dem

Verhältnifs ihrer Grundlinien und ihrer Höhen zufam-

mengefetzt ift . Denn ift diefes , fo miiffen zwey

Rechtecke untereinander daffelbe Verhältnifs , als zwey

snderehaben , wenn die Grundlinien , fo wie die Höhen

öerErftem untereinander daffelbe Verhältnifs , als die

Grandlinien und die Höhen der Letztem haben . ]

[Folgerung 3. Sind umgekehrt vier Rechtecke,

zugleich, deren Grundlinie» , proportional , i/o muffen

euch ihre zweyteu Seiten proportional feyni

V|/■a
e
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und flehn vier Quadrate in gleichen Verbtötmfk
(q . AK : q . CL = q . EM : q . GN, ) Jo ßehn darin nh
ihre Seiten.

Denn da nach unferm Lehrfatz Rechtecke fich wie
die Produkte aus ihren Seiten verhalten , fo im

V.4. 5. durch Trennung * diefer Proportion und der , weicht
die Proportionalität einer Seite in den Rechtecken an-
giebt , die Proportionalität der zweyten Seiten. -
Insbefondere folgt aus de-r gegebenen Proportionali¬
tät der Quadrate , die Proportionalität der Produkte
AK x AK : CL x CL = EM x EM : GN x GN.und
daraus die Proportionalität der Seiten AK : CL=

»V. i .ß. EM : GN *]

Zufatz I . Die hier ' erwiefene ProporticnaütsS
zwifcben den Flächenr 'dumen der Rechtecke und den Proäfc
ten aus ihren Seiten , berechtigetuns die Produkte ans
der Grundlinie in die Höhe eines jeden Rechtecks iw
M a a fs des Flächenraanis der Rechtecken
nehmen . Es verlieht lieh , dafs hierbey von den Zahl-
ausdrücken der Grundlinie und der Höhe , und von

* E. 6, deren Produkten die Rede ilt * ; d. h . von Produk¬
ten der Zahlen , welche angeben , wie viel Lineare*
heiten die Grundlinie , und wie viel deren die Hol»
enthält.

Bey diefem Maafs ift daffelbe als bey dem zu ^
merken , welches wir in den Zufätzen zu Lehriati 12
des zweyten Buchs für die Winkel aufgehellt habt«'
Es ift nicht abfolut , fondern nur Beziehungsweife
Maafs [oder vielmehr kein unmittelbares , fondern ^
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ein mittelbares Maafs ] , Es fet7.t voraus , dafs man ir¬

gend eines andern Rechtecks Flächenraum auf diefelbe

Art benimmt , indem man die Seiten deffelben mit

Jeri'elben Lineareinheit mifst , und das ;Produkt diefer

Zahlausdrücke, .nimmt . Dss Verhältnifs beyder Produk¬

te giebt dann das Verhältnifs der Fiächenräum -e. End-

ha'iti .'B. die Grundlinie eines Rechtecks A 7, deffen Höhe

3 Lineareinheiten , fo wird der Flächenraum dießg

Eechtecks durch die Zahl 7X3 oder 21 vorgerteilt,
welche Zahl einzeln und für lieh nichts bedeuten wür¬

de. Hat man aber ein zweytes Rechteck , ' deffen

Grundlinie 12 , und deffen iHÖhe 7 Lineareinheiten

enthält, fo wird der Inhalt deffelben durch die Zah¬

len 12 x 7 oder §4 vorgeftellt ; woraus mari -fchliehen

miifs, dafs die Flächen räume beyder Rechtecke A und

Blieh zu einander wie die beyden Zahlen 21 und §4

»erhalten, diefes ai'fo das Vierfache von jenem ift , [da

dem eben bewiefenen zu Folge die Flächenräume

Jweyer Rechtecke lieh wie die Produkte aus den

Grundlinien in die ;Kühen verhalten . ] Gefetzt man

käme darin übevein , das Rechteck A allgemein als Ein¬

heit beym Mellen der Flächenräume zu gebrauchen,
[allo die Gröfse aller Fläch 'emäume dadurch auszu¬

drücken, wie vielmal fie das Rechteck A , oder wel¬
chen Theil deffelben , iie enthalten ] fo wäre ff oder 4

das abiblute [ vielmehr das unmittelbare ] Maafs des
RechtecksB , und das hiefse dann nichts anders , als,

diefes Rechteck ift 4 folcher Flächeneinheiten gleich.

Nun ift es allgemein gebräuchlich , und in der
Ttat am einfachften , ein Qiia.irat zur Flacfctne'mhiH ztt

«iwe» , und zwar braucht man dazu das Quadrat , des~
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y?« S«7e Lineareinheit iß , z . B. den Quadratxoll , den
Quadratfufs , die Quadratruthe u . f. f. [Wenn ditfe
einmal feftgeferzt ift , fo geht jenes mittelbare Maafi
für den Flächenraum eines Rechtecks , durch die Pro¬
dukte der Grundlinie in die Höhe , in ein unmittelba-
res über . Die Zahl 21 , welche das Maafs des' Reckt
ecks A angab , bezeichnet dann 21 Flächeneinheiten
d . h. 21 Quadrate , deren Seite die Lineareinlieit ilt;
und dafs ein Rechteck deffen Höhe 3 und de den Grund¬
linie 7 Lineareinheiten gleich ilt , in der That 21 fol-
cher Quadrate in fich enthalten muffe , fpringt fr
gleich aus Erkl . *. e , und auch unmittelbar ms dir

Fig. I2- J-lgur in die Augen , indem ein folches Rechteck(ick

mitteilt Perpendikel aus den Theilungspunktetiin ' Ean-
den , deren jede 7 kleine Quadrate £«fst , zertheita
lä'fst . — jeder andre völlig begränzte Fiäcbenraum ift dm
Inhalt nach irgend einem Rechteck ' gleich , [indem uns
nichts hindert Rechtecke von jeder möglichen Groise
zudenken, ] wird fich alfo ebenfalls , durch einrWA
aus zwey Linien mefferi laffen , [ womit es denn immei
die hier entwickelte . Bewandtnifs hat , indem ein w

^ches Produkt zunächlt den Inhalt eines Rechtecks gÄ
das mit 4er andern Figur gleichen Flächenraum W

fig . 10.
[Zufatz II . Sind wir berechtigt uns den Flä¬

chenraum eines jeden Rechtecks ABCO durch ein Pro*
dukt aus der Grundlinie AB in die Höhe BC vonultf-
len ; fo find wir auch befugt den Flachsnraum ml!
Rechtecks durch diefes Produkt , oder durch AB X BC"■*
beseic kneity indem wir die Zeichen für die Grunii-
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linie und die Höhe durch das MuItiplkations2ekhen.
Xverbinden. Und diefes Zeichens wollen wir uns

liinfüro beftändig bedienen um den Inhalt eines

Rechtecks, das aus den Linien AB , BC befchnbeen

ift, oder deuen Grundlinie AB , deffen Höhe BC iir,
&u bezeichnen,

Ein lokhesProduktenzekhnen zweyer Linien z. B.

EFxGHkann man allb liinfüro nach Willkühr entwe¬

hr durch Produkt aus den beyden Linien Eb \ GH, oder durch

Mttck aus de» Linien Et , GH überfetzen , Beydcs
kömmt nach dem hier Erklärten auf eins hinaus . Um

indelsjnicht gänzlich in die rechnende Geometrie über¬

zutreten, wird es vortheiihaftcr feyn , wenn man ficli

im folgenden an die letztere Auslegung hält , und afc

fo bey einem fokhen Zeichen ftets an ein Rechteck aus

den genannten Linien denkt . Hierbey fällt es foglekh

in die Augen , uafs dkfe Bezeichnung für den Placken»

räum eines Rechtecks, (welche aus den Zeichen der Sei¬

te mitteilt einer arithmetifchen Beziehung abgeleitet

ift) , lediglich unter der Bedingung gültig und etnnvull //? ,

unter der es allein erlaubt war % den Fläch eiuauin

eines Rechtecks als ein Produkt aus feinen Seiten an-

lulehn; nemfich unter der Vorausfetzung , dafs wk ein.

für allemal den Fläehenraum aller Rechtecke mit einem

Rechtecke(als Flächeneinheit ) meflen , mit deffen einejc

Seite wir alle Grundlinien , mit deffen andrer wir alle

Hohen gegebner Rechtecke vergleichen und ausmeffen;

und zwar haben wir dazu ein für allemal das Quadrajb

erwählt, welches über der Lineareinheit als Seite be-

fchtieben ift , Und fo ift demnach der jmthtuetifchs
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Sinn dlefes Zeichens AB x BC , als Zeichen eines Iii
chenraums , fiet $ fo zu erklären , wie wir es mit d«
Vorfteilung felbft , worauf dafs Zeichen fufst , im voti¬
gen Zuiatz gethan haben.

Mit dem gtometrifchcn Sinn diefes Zeichens , bty
dem wir ganz davon abfehn , dafs es eigentlich ein
Produkt bedeutet , würden wir ohne die Sätze , weicht
die Folgerungen aus unferm Lehrfatze , befonders die el¬
fte , ausfagen , nicht weit reichen . Diefe berechtigen
uns aber , grade fo , wie wir aus der Proportionalität
von vier Zahlen auf die Gleichheit der Produkte der
innern und äufsern Gliader fchliefsen , aus der Pro¬
portionalität von vier Linien AB : AE = AF : AD auf
die Gleichheit des Flächenraums der Rechtecke aus den
mittlem und aus den äufsern Linien AB X AD = Ai
X, AF zu fchliefsen , und umgekehrt , abgefehn von
aller arithmetifchen Befugnifs zu diefem Schilifte.
Mittelft ihrer wird daher der Geometcr in den Stand
gefetzt , die arithmetifebe Anficht der Abhängig¬
keit zwifchen Seiten und Inhalt der Rechtecke , gri»
terith 'eiis zu umgehn , und die Begriffe von Produkt!
aus Linien ganz zu vermeiden . Das thut Euklid , und
die ihm folgen ; daher fie auch das Rechteck nichtaui
die Art wie unfer Verfaffer , fondern durch ein den
Ec .kbuchftaben vorgezeichnetes □ oder Rect. beieict'
nsn , z . B. □ ABBC oder Rect. AC . Allein da dasWe-
fen des Verhältniffes und der Proportion am Ende
doch auf Zahl , alfo auf arithmetifche Vorftellungen be¬
ruht "; fo dünkt es mich auf einen kleinen Mifsverftand
Irinaus zu laufen , wenn man aus der Lehre desvef-
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hlrens und der Proportionalität ausgedehnter Gröfsen,

alles Arithmetifche verbannen und es darin forgfältig ver¬

melden will . HöcTiftens kann man es verdecken , wodurch

aber diefe Lehre wahrlich nicht erleichtert , fondern nuf

verdunkelt wird . Ueberdem müden wir da, wo wir durch

Zufammenfetzen linearer Proportionen oder durch Mul-

tlplicationen auf Ausdrücke wie z . 8 . folgende kom¬

men AB X BC X EF X GH , doch nothwendig zum

atitlauetifchen Sinn unfere Zuflucht nehmen . Ich

bleibe daher bey Le Gendres Bezeichnung , (welche die-

fer aus Tacqufts und Wbifiom Euklid , oder vielmehr

ausSimpfins Elementen , die fleh ihrer durchgängig

bedienen, entlehnt zu haben fcheint ) , und die eben

durch den arithmetifchen Sinn , der zugleich in ihr

liegt, vorzüglich und recht chaiakteriftifch wird . Hier

im Lehrgebäude der Geometrie überfetzen wir das Zei¬

chen AB X BC durch Rechteck aus den Linien AB , BC,

und das ill der geometrifche Sinn deffelben . Dagegen

brauchen wir es nur nach feinem arithmetifchen Sinn,

als Produkt zweyer Linien AB , BC zu nehmen , um

uns unmittelbar in die rechnende Geometrie zu ver¬

letzen.]

[Zufatz III . Produkte von gleichen Faktoren

nennt der Arithmetiker Potenzen , und zwar nach der

Anzahl der gleichen Faktoren , die wir in ihnen .den¬

ken, diezweyte , dritte Fotenz u . f. Das arithmeti¬

sche Zeichen der zweyten Potenz aus einer Grö'fse a ift

a*i der dritten Potenz a 3 , u . 1. f. * « ) Ganz dem

Geifte unferer Bezeichnung gemäfs , werden wir daher

den FlHcbeuraum eines Quadrats , welches aus der Linie
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T'S- 4- AB befchrieben iß , mit AB2 bezeichnen f ) . Denn als
glrichfeitiges Rechteck wird es durch ; ein Produkts«

*Z . I- zwey gleichen Faktoren , AB X AB gemeffcn *, anj
mufs alfo durch das Zeichen der zweyten Potenzvon

Z* 2- AB , bezeichnet werden * ; eine .Bezeichnung , vö'ntlti
alles gilt , was wir über die vorige bemerkt haben, und
bey der man fich alfo allemal den Fiäcktnramn des übet
der Linie AB belchriebnen Quadrats denke , weich«
Euklid durch das Zeichen Q AB , andre , z. B Tac-
quet, ' durch ABq . , wie mich dünkt nicht ganz fo vor-

* Z. 2. theilhaft bezeichnen *. ß) Mifst man ferner dieSeiteM
mit der Lineareinheit , und verwandelt fie auf diele
Art in einen Zahlausdruck , fo 'enthäit Q ABjovielätr
der Lineareinheit bcfchriebene Quadrate (d . i . Flächenein¬
heiten ) in ßcb , aif ' die zvueyte Potenz jener Zahl an-

* Z. i . gkbt *, — 7 ) Weifs man endlich umgekehrt den Zahl»
druck eines Quadrats , □ AB , in Beziehung auf die Hl
cbeneinheit , fo giebt die Quadratwurzel aus diefer 7m
den Zahlausdruck für die Seite AB diefes Quadrats in Li.
tieareinhciten . Diefe beyden Satze fpringen auch durch
Conftruction , miitelft Erkl . 5. ß. fogleich ins Auge-

•J-) Le Gendre fügt diefem Zeichen durchgängig noch einen
Strich über die beyden Buchftabe hinzu, z. B. Aß ■Allein
da wir hinlänglich daran gewöhnt find , diefe Buchftaben

. ftets als Ein Zeichen, nemlich als das Zeichen einer Linie
anzufehn, folglich nicht zu furchten haben, dafs jemand
ein Zeichen wie AB2 für folgendes A . (B)2 nehmen, und
als folclies überfetzen werde, fo ift diefer den Druck er-
fchwerende Zufatz , in den mehrften Fällen überflüßig.
Auch bedient fich Siinpfon durchgängig des Poteszenzei-
chsns ohne diefen Zufaiz,
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Denn enthält z. B, die Linie ABa oder 3 Lineareinlieiten

in(ich , fb lä'fst lieh das Quadrat aus AB (d. h . AB DC

oder AB' D'C ) durch Perpendikel , welche auf der»

Seiten in den Theilungspunkten errichtet werden , in

joder 3 gleiche Banden zerfebneiden , deren jede im

(iftenFall aus 2, im zweyten aus 3 Quadraten befteht,

welche über der Lineareinheil als Seite befchrieben

lind; enthält mithin im erften Fall 4 , im iweytHi

9foiche Flächeneinheiten in lieh . ' Umfafst es umge-

kthrt eine foiche Zahl von Flächeneinheiten , fo ift

deffen Seite 2 oder 3 Lineareinheiten gleich , J

Anmerkung 1, Der Zablausdrnck eines jeden Qnndratt

iß tl[oeins Quairatuhl , neinlich die zweyte Potenz aus dem

Zahlausdruck der Seite ; und der Zahlc.nsdmck der Seite mnge-

feiit eint Quadratwurzel , nemlich ans dem Zahkusdruck der

Qtiadratflächc. Die Flächen aweyer Quadrate verhalten Jich alfo

u eiiioBiitr ftets wie %-iaey Quadratzablai , nemlich wie die zwey-

ten Potenzen aus dem Zahkusdruck der Seiten , und umgekehrt

wWte» [ich die Seiten ziveyer Quadrats wie awey Ouadratwnr-

i(k nemlich wie die Quadratwurzeln aus dem Zahkusdrücke»

der Flachen.
i

Hievaus folgt erfiens , die Reduction verfchiedener Flächen-

"ufse anf einander . Alle unfere Fkchenmaafse find nemlich

Quadrate, verhaken fich aifo wie die zweyten Potenzen der

Zahlausdtiicke ihrer Seiten . Enthält fo z, B. 1 Ruthe 16 Fufs,

iWs u Zoll , 1 Zoll 10 Theile in fich; fo geht) auf 1 Quadrat-

tutk 162 = o 56 Quadratfufs , auf 1 Quadratfuls ia 2 — 144.

Qpadvatzoll, und auf 1 Quadratzoll 102 = 100Quadrattheile;

«nd verhalten fich der Parifer und ilheinliindifche Fufs zu ein¬

ander wie 1440 : 1391, fo ift das Verhpltnifs beyder 'QrjSdi-atflufs^

Wie 14402:j 39l * d. i. ungefähr wie £07 .-.193.
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- Winea wir zvaytcns cafs ein Qi-idrat z. B. 25 oder ifc
Quadraczcll er.th ..!: , fo ift die Seite defiglben / 2> =  5 oq
1/* 169 = 1$ Zoll lang. Iii folglich der Zahlausdruck eins; W
drats in Beziehung auf ein anderes , als Einheit , keineQuaaraMÜ,
2. B. ij , fo ift der ZshhusdrucV : für die Seite fieiTclben, mBe¬
ziehung auf die Seite des andern , vtvxhrational &abl , /i5 ; lstj.
de Seiten find aifo incoMiuenjuvaliel.

Drittens wird vermöge diefar Sätze und der analojts
1111zweyten Zuf .uze die ganze Theorie von commenfiirahianl
incommenfnrnblen Flächen , und deren Verhalten , auf die Lehn
von den Irrationalzahlen zurück geführt , (wovon der eben auf¬
gehellte Sitz ein Eeyfpiel giebt , der bey Euklid X. 6 , fveylitk
anders ausgedrückt vorkommt, ) und mithin der eigentlicheGe-

^ genftand von Euklids zehntem Buch * aus der Geometrie in ilii
a. Arithmetik verwiefen.

Anmerkung 3. So wie unfere Bezeichnung fürüeckedst
und Quadrate aus der Arithmetik entlehnt ilt , fo haben feheu
die griicuiiiixn Matinnatütr (geitützt auf der Analogie de; f»-
dskts aus zwey Linien , und der Fläche eines Rechteckswek"6
aus dielen beyden Linien befchrieben ift 3 fo wie z'- e}terfw*
atn und der Flächen cas OaadrstgBj theils die Bejrifie TW la¬
chen , Rechtecken , Quadraten und andre verwandte , ms<a
Geometrie in die Arithmetik . theils umgekehrt die artbaetääa
Be-rifie des Muitiplicirens auf georuc-rriiche ConftrncriooeaSs¬

ein jedes Produkt aus zwey Zahlen eine Fijcbenzsbl , diezT
te Polenz einer Zahl ein Quadrat , und die Diviiion einer Zii
in die andre , Applicatio numeri ad numerum, naen der Ael»--*"
keit mit dem Verfahien in Aufg 3. am Ende , diefes Bu:B-

Umgekehrt deuten fie fbder vielmehr die Geometer des
telalters ) die Confiructioit eines Rechtecks aus zwey gegebnen"'
tuen AB , BC fo an . m'ilfiflicire AB in BC; das Rechteck tß

durch
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surch den Ausdruck ": qiiod fit ex äuctu ahtrixs Limat in iheram,
üud das Oiaiitrat einer Linie durch Poteßas lir.eae, oder blöS
durch potefi. Ausdrücke , die ohne diele Erläuterung allerdings
Mir fonderbar Ichienen. So z. B. fragt Clavius nach dem Unter«
fchiede der Quadrate zweyer Linien folgendermafsert : in 'jenire irf,
f»i plus potefi major , quam minor , und der Pythägoreifche
Ltbfatz wird oft fo vorgetragen ; hypötenkfa potefi ;cathetos;
d, h. das Quadrat der Hypotenufe ift dem Quadrat der beyden
Katheten gleich, Selbft Euklid bezeichnet auf diefe Alt die
Gleichheit des Quadrats einer Linie mit einem ändern Rechteck,
„Wenn eine Linie nach fietigem Verhälttiifs gefchnitten ift , fo
htmdas Quadrat des gröfsern Abfchtiitts das Rechteek aus dem
kleiaem Abfchnitt und der Linie " .

Anmerkung 3. Aüs den EtörtrüSgen zu diefeffl Lehrf.
erhellet endlich , in Wie, fern wir oben behaupten konnten , däfS
&m Erklärung 4 und 5 aufgeteilten Sätze , auf die Arithm «-
fcaen SStze, welche dort angeführt werdeh , hinaus laufen.

d. fef.

X. fi H . fi. SATZ 5.

Der Eachemaum eines ParaüdogranitHS itirZ

scr tJaihtiii'äHiit eul£s Dt'eyecks äUvcii Bus heubt
htAuif ™.,f j, « r, »;.,^i.'i,;* :„ j ;« tixu*cruMki aus tief uruHaliHtt in au tloae.

Denn ein Faraileiograrrim ABEC hat mit einem Fig. t,
RechteckCDFE, weiches von gleicher Grundlinie AB und
gleichet- Höhe CD trat dlefem Pärallelograrhrne ift:5
Richen Inhalt * , und alfo auch zürn Mäafse feines » {, f"j
p&bnraams ebenfalls das Produkt AB .X CD *, —^4.z,i,

K ,
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